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alter Mann einem jungen Menschen. Er
konnte diesem nicht rasch genug aus dem

Wege gehen, worauf dir seingekleidete,

junge Herr den alten Ma:.n mit den Wor- -

iSS Vnislfl t3nMirt I" fcr '

L'o n d o n , 8. Febr. Gestern Nach-mitta- g

um 5 Uhr erhob sich Mr. Forster
im Hause der Gemeinen, um die zweite
Lesung der Z vangsbill zu beantragen.
Der Radikale Ch. Bradlaugh beantragte
die Verwerfung der Bill, da keine Gewiß-hei- t

vorhanden sei, daß das HauslderLords
einer Landbill so bereitwillig zustimmen
werde, w"le einer Zwangsbill.

L ond o n , 8. Febr. Daö Frauen
Comittee der Landliga hat einen Aufruf
an die Frauen vonJrland erlaffen, in wcl-che- m

dieselben aufgefordert werden Znieig.
vereine zur Unterstützung der Volksache
und der Agitatoren zu gründen.

Msx. MeSgerp
No. 5 Odd Fellows Hall,

eine Treppe 'zoch.

Grund - Eigenthums-- , Feuer-Berflcbcruna- s-

und Schiff-fahrls-Älgcntn- r,

Nota-riatö- -

und Geld-Geschäf- t.

Durch mich vertr tene Fcuer.VcrsicherunLs
Gesellschaften qrhören zu den sichersten desLandes.

CchW.Passae, P:Zete. und yracht.Be''ör.
derung nach und von Zuropa p ompt und billig.

Gelder in Betrag'N von $500 bis zu $5000
und mehr beschaffe ich legen gute hhpoth karische
Eichsrbeit zu gewöhnlichen Raten.

Für An und Pkrkaäf von Erund.Eig'nthum,
Collekti'nen;von Mieth,ins halte ich mich bestens
empfohlen, füBie für das Einziehen van Geldern
und Erbschaften in DeuZsti'.and, das Ausfertigen
Von Vollmachten und gesetzlichen Dokumenten.

I. H. Batcs.
41 Park Rom (Times" Building).

NewZ)ork.

Anzeisten Agcntnr.

mm

Die fafhionable Religion in Wash
ington wird nach dem 4. März aus vier

Jahre.die der Sekte der Campbelliten oder

Jünger Christi sein, weil Präsident Gar-fiel- d

ihr angehört und in seiner Jugend
ein Prediger der Sekte war. Noch Hai

Washington keine Kirche der Jünger
Christi, aber in allen Staaten und Ter
ritorien der Union sind Sammlungen im

Gang, um zu Ehren Garsield's" eine
solche in der Bundeshauptstadt zu errich-te- n.

Ueber 570,000 sind bereits gesichert
und die Unternehmer glauben es aus
5100.000 zu bringen. Die Politiker,
welche ein Amt haben wollen, müssen
natürlich da3 Meiste beitragen. Das bis
dahin kaum dem Namen nach bekannte
Sektlein, eine Abart der Baptistensekte,
wird nun auf einmal zur Husreligion.

Wie dem Cincinnati Enquirer" aus
dem St. Martin5 UrsulinnenKloster in
Brovn County gemeldet wird, ist der ver.
krachte Erzbischof Purcell, der dort in stil-l- er

Zarückgezogenheit lebt, plötzlich vom

Schlage getroffen worden, wodurch er an
der linken Seite gelähmt und beinahe ganz
hilflos ist. Obgleich man denkt, daß er
durch Pflege noch genesen mag. ist doch
nur wenig Hoffnung dasür vorhanden.

Eine Prügelei im Namen Gottes.
Eine ganze deutsche Kirchengemeinde, d.
h. die Schaar der 63 zu ihr gehörenden
Familienväter ist jetzt wegen Mißachtung"
des Gerichtshofes des County Shelby in

Jndiana in Untersuchung. An dem gan'
zen Unglück" ist eine Tracht Prügel
Schuld, die der streitbare Pastor einer

dortigen deutschen Kirchengemeinde, Herr
Rudolph, vor Jahr und Tag einem die
Kirchenschule besuchenden Knaben ertheilt
hat. Herr Lauderwlen, der Vater des

gezüchtigten Knaben, stellte den Psarrer
zur Rede, gerieth dabei in Händel mit ihm
und erhielt nun von dem handfester
Gottesmanne ebenfalls eine TrachtPrügel.
Nun erfolgte eine Klage wegen Angriffs
undSchlägerei gegen den Pastor und dieser
wurde bei der gerichtlichen Verhandlung
in Geldstrafe genommen. Der geprügelte
Lauderwelen hatte in Folge der Prügel
mehrere Wochen das Bett gehütet und v r- -

klagte deshalb seinen geistigen Peiniger
auf $5000 Schadenersatz. Die Schaden-ersatzkla- ge

kam voc'dem Kreisgerichte von

Shelby County zur Verhandlung. Der
Prozeß dauerte mehrere Tage und endete
mit einem Wahrspruch der Geschworenen,
worin sie dem Kläger Lauderwelen $200
Schadenersatz zusprachen. ,

Die Advokat Äös Klägers hatten in
dem Prozeffe wie Rohrspatzen aus den
Pfarrer und die fest zu ihm haltende Ge-

meinte geschimpft. Nach Beendigung des
Prozesses wurde von den Gemeindemit
gliedern eine Versammlung abgehalten, in
welcher da? Verfahren des Gerichts und
das d:r klägerischen Advokaten einer sehr
streng:n Kritik unterzogen wurde, und die
Gemeinde verdammte auch in einer Reihe
von ihr gefaßter und der Ocffentlichkeit
übergtbener Beschlüffe", dasGericht aus'
entschiedenste. Krcisrichter Hord betrach-tet- e

diese Beschlüsse als ein furchtbaresAt-tenta- t
aus seine Amtswüroe. Daher die

oben erwähnte Klage gegen dieGemeinde
Mitglieder. Die Klage lautete auf Miß
achiuug des Gerichts durch Veröffentli.
chung eines ungenauen und falschen Be-

richts über eine dem Gerichte vorliegende
Klagesache in dem Falle von John Lan
derwelen gegen F.J. Rudolph.

vermisste s,

Inland.
Washington, 8. Febr. Reprä-senta- nt

Carlisle vom Sub-Comit- e für
Vinnensteuern hat dem HausComite sür
Jinanzsachen Bericht zu Gunsten der Ab-schaffu- ng

der Stener auf Streichhölzchen,

Bankeinlagen einschließlich auf Sparban-ke- n,

Bankcheks(?) Patentmedizinen (!)
u. s. w. erstattet.

Erie, Pa., 8. Febr. Der Ehr.
würdige" Thomas Thompson ein 8ija!)- -

riger Verkündiger des Evangeliums"
wurde gestern wegen Trunkenheit verhastet
und eingesperrt.

I e r s e y C i t y, N. I., 8. Febr.
Bei Richler Peloubet klagte der Wei-

chensteller Owen Barry einen Raufbold
Namens James Grevy an, mit einigen
Kameraden in die Wärterhütte Barry's
gedrungen zu sein und ihn mißhandelt zu

haben. Als er versucht habe, die Kerle

hinauszuwerfen, habe Grevy einen roth'
glühenden Schürhaken genommen, ihm

(Barry) damit in's Gesicht geschlafen und
ihm ein Auge ausgebrannt. Der Richter
stellte Grevy's Bürgschaft auf $1000
fest.

g

N e w Y o r k, 8. Febr. In der gest-rig- en

Kriegsgerichts'Sitzung in Sachen
des Cadetten Whittaker erschien der Cadct
Hodgson auf dem Zeugenstand und be

richtete als Augenzeuge über die Ereignisse
vom 6. April 1880. Er gestand die That,
fache ein, daß Whittaker, in Folge seiner

Hautfarbe, nach seiner Ausnahme von den

inderenCadetten nicht, fo behandelt wurde,
wie diese ihre weißen Kameraden behan

eln.

Brooklyn, N. Z)., den 8. Febr.
Dem Straßenreinigungs'Contractor G
F. Swist wurde gestern 85.825 aus der
Stadtkasse für dieReinigung" der Straßen
im Monat Januar ausgezahlt. DerBür
ger, welcher gesehen hat, daß Straßen im

Januar gereinigt, wurden, hat sich noch

nicht gemeldet.

- Poughkeepsie,N. , 8. Febr.
Im Hudsonthale besonders in den Coun
ties Ulster und Olange, wurde ein Erdstoß

verspürt, der gegen 30 Sekunden an
hielt.

-- Boston, Mass., 8. Febr. P. A.

Collins, der Jrisch-Ration- al Landliga der
Ber. Staaten, wendet sich in einem Auf
ruf an die Mitglieder der hiesigen Vereine
und an das Volk der Ver. Staaten, wo
rin er mit entrüsteten Worten die Lage der

Dinge in Irland und das Jrländern zu

gefügte Unrecht schildert und anläßlich der

Verhaftung Michael Davitt's zu IJndig-nationsv.'rsammlung- en

in jeder amerikani
schenStadt ausforderte. Er fordert serner

zur Bildung weiterer Zweigvereine der

Liga , und zu einer festeren Organisation
auf, um gerüstet zu sein wenn die Stunde
schlägt.

San Francisco, den 8. Febr.
Die hier tagende Convention der Gran

gerö hat eine Resolution angenommen",
welche den Nicaragua-Kanalbaupla- n gut
heißt und ein Comite ernannt, welches eine

diesbezügliche Petition an den Congreß
entwerfen soll. Es wird besonders her

vorgeboben, daß California auf diesem

Wege jährlich gegen 11 Millionen Dol
lars an Frachtgeldern sparen könnte.

Eine interessante Operation nahm
dieser Tage der bekannte Baltimore?
Augenarzt, Dr. Neuling, an einem Ma-schinist- en

Namens Burr vor, dem ein

Stückchen Stahl m's Centrum des rechten

Auges mit solcher Kraft geflogen war, daß
dasselbe die Cornea durchdrungen hatte.
Der Patient wurde chlorosormirt und
nachdem Dr. Neuling einen kleinen Ein
schnitt gemacht, führte er eine magnetisirte
Nadel in das Auge ein und zog aus diese
Weise das Stück Stahl heraus. Die
Sehkrast des Patienten ist in keiner, Weise
durch die Operation geschädigt.

Von eigenthümlichen deutschen Wir-the- n

schreibt die F?. Pr." in Cincinnati :

Sonderbare Käue müssen die Deuts-

chen und Schankwirthe von Sandusky in
Ohio sein, welche eine Petition zu Gunsten
eines strengen Sonntags-Gesetze- s unter-zeichn- et

haben. Es ist dies ungefähr eben

dassselbe, als wenn sich Jemand zum Pri
vatvergnügen selbst ein Viertelhundert
Stockstreiche aus dem FF zudiktiren würde
und mit möglichst großen Kcastauswand
acl posteriora avvliz'ren ließe."

VI 0UVU' IViUi lU V u i.' IV W V uu"
maßen mit einem Stock über den Kopf
schlug, daß Blut floß. Das umstehende
Publikum war ganz verblüfft über solche

iiniv(i!ll (UAdftait tiifi(. XnPmAn ft.vuiiuuu( numytu, uiuuujit uisiviuui u v.
nicht den Buden unbehelligt weiterziehen
zu lasten.

In Galizien kommen jetzt sehr häufig
Räubereien vor. Die Räuber kommen in
der Regel über die polnische Grenze und
sind nach Verübung zahlreicher Schand-
thaten vor Tagesanbruch wieder über die
Grenze verscywunden.

Mas kostet der französischenRepublik
ihr Präsident? Gambetta bezieht 72,000
Frcs. Jahresgehalt, der Unterhalt seiner

Privatzimmer und Privatmöbel kostete

1879 : 99.418 Fcs., Heizung, Beleuchtung
und Bedienung kostet 50,000 Frs. Sum-m- a:

Gambetta kostet Frankreich also

jährlich 220.000 Franken. Entschieden zu

theuer.

Ansang dieses Jrhres beging in

Stuttgart ein Student der Chemie, Na-

mens Huber, aus Bamberg Selbstmord.
Der junge Mann hatte sich mit einer hüb
schen Kellnerin verlobt und schon mehr-ma- ls

brieflich bei seinen Eltern um den
Heirathsconsens nachgeschucht. Derselbe
blieb wider Erwarten lange aus, und aus
Verzweiflung nahm der Student auf dem

Zimmer seiner Braut, zwischen Oblaten
gelegt, Cyankali. Zu spät am Morgen
nach der That traf die Einwilligung der
Eltern ein. Das Mädchen, wegen deffen
der junge Mann sich vergiftet hatle,
wohnte der Beerdigung bei, in nächster
Nähe des offenen Grabes, bei den Sän-ger- n

stehend, und nahm unbemerkt Gist,
dessen tödtliche Wirkung sofort eintrat.
Einer der Sänger fing die Entseelte in
seinen Armen auf. Der Schrecken der

Trauerversammlung ist schwer zu be- -

schreiben.

q
Verlag von Franz Goldhausen in Leipzig.

In meinem Vorlage ist soben erschienen und durch
alle Buchhandlungen, sowie gegen Einsendung deBe
trageö direkt zu beziehen:

Stefan bom Grillcnhof.
Roman m zwn Thmen

von
M. Kiutöky.

PreiS broch. b Mk., eleg. geb. k. 6.M).
Mit diesem vortresflichei Roman, der bei

seinem ersten Erscheinen geradezu Sensation erregte,
nurd ist ne:eSUnternehmen: ykeue Welt.NvvcNen"
begonnen, das sicherlich tn den roeiteuen relzen m
Beifall aufgenommen werden wird. Tie vorzüglichsten
Romane und Novellen, welche in dem beliebten, nun
mehr im . Jahrgang erscheinenden Familienblatt Die
Neue Welt ,um Abdruck gekomme, irerlen in Hand
lichem Format und gesch,nackvo?.er Ausstattung dem
Publuum geboten und sind so ais ein 00t ieter weu
eenheit xaendeö Geschenk aufs Beste zu empfehlen.
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L 0 n d o n . 8. Febr. Sämmtliches
Militär hier steht kampsbereit in den Ka-ferne- n.

London, 5. Febr. ThomasCar
lysle, der berühmte Geschichtschreiber und
Verbreiter deutscher Literatur in England,
ist heute Morgen um 8 Uhr 30 Minuten,
86 Jahre alt, gestorben.

Die in Vevey (Schweiz) verstorbene
Frau des Hamburger Senators Jenisch
hat der genannten Stadt drei Millionen
Mark vermacht undaußerdem sallen dortU
gen Stiftungen bedeutende Geschenke zu.
Die Frau hatte schon bei Lebzeiten für alle

Diejenigen durchLeibrenten gesorgt, welche

ihr im Dienstvcrhältniffe nahe gestanden
haben. Die Hinterlassenschaft soll über
10 Millionen Mark hinausgehen.

In einer am 19. Januar in Frank
furt a. M. stattgehabten Gerichtsverhand-lun- g

wurde festgestellt, daß auf der Main-Weser-Ba- hn

jederWeichensteller acht Tage
hintereinander einen zwölsstündigenNacht'
dienst zu versehen hat. Ist es da ein

Wunder, wenn der betr. Angeklagte, ein

unbescholtener Mann, der acht Jahre vor-wurssfre- ier

Dienstzeit hinter sich bat, aus
Ermattung in Folge von acht durchwach-te- n

Nächten aus seinem Posten eingeschla
fen ist ? Hier gehörte ganz wer anders
auf die Anklagebank.

Außer dem Kommunard Ciprian ist,
wie wir dem Jntransigeant" entnehmen,
auch ein anderer italienischer Sozialist,
Namens Malatesta, nachdem er eineStrase
von sechs Monaten Gefängniß abgebüßt,
aus Frankreich ausgewiesen worden. Der
von derselben Maßregel betroffene Eng- -

länder Morphy hat sich nichtsdestoweniger
dieser Tage wieder in Paris gezeigt, wie

seine Freunde vorgeben, nur auf der
Durchreise nach der Schweiz ; er wurde
von der Polizei entdeckt und verhaftet.

In den Schulen zu Hadersleben in
Holstein sind kürzlich, dem dänischen Blatte
Dannewirke" zufolge, vom Schulinspek

tor eine Menge deutscher Lesebücher con

fiscirt worden, weil die in demselben be

kindlichen Bildnisse Kaiser Wilhelms von
den Schülern beschädigt oder ganz her-

ausgriffen worden waren.

Ueberaus traurig sind die Nachrich

ten, die aus den verschiedensten Provinzen
Deutschlands über die industriellen Ver
Hältnisse einlausen. Wir kommen aus der

Krisis gar nicht mehr heraus. In Mee

rane kämpsen die armen Weber den Ver- -

zweiflungskampf um ihre Jammerexistenz,
aus Viersen wird amtlich gemeldet, daß
unter den dortigen Sammtwebern ein

Nothstand die Blüthe der Kreise zu

befürchten sei u. s. w. Und alles Das
trotz des gepriesenen Schutzes der natio
nalen Arbeit." O Deutscher! bieder,
fromm und stark, was wirst Du Dir nun
von Deinem großen, allmächtigen und all- -

weisen Kanzler vormalen lasten !

In Pest wurde das Haus des be-rühm- ten

unzarischen Schriftstellers Mo
ritz Jokai mit Steinen von einem wüthen
den magyarischen Mob beworfen, wnl
Jokai sich gegen die blödstnnigcDeutschen'
hetze derMagyrren erklärt hatte. Die
Fälle, daß Ortschaften in Ungarn sich wei-ger- n,

Steuern zu bezahlen, weil sie keine

deutsche Armee" unterhalten wollen, meh-ce- n

sich neuerdings.

. In Irland sind nach einer nculichcn

Mittheilung Parnclls in dem Unterhaus
in der ersten Hä'.ste des Jahres 1830 nicht

weniger als 16J6 Pächter mit einem Fami
lienstande von 8180 Personen au? ihren

Pachtgü'ern vertrieben worden. Die
Humanität" der Landlords und ihrer

Agenten ist damit glänzend bewiesen.

Aus Frankfurt a. M. wird unter dem

13. Jan. geschrieben: Gestern Nachmit- -

tag nach 3 Uhr begegnete am Eck der Tön- -

gesgaffe
'
und des Schersengäßchens ein

!X'GILT EDSE

Hl ß3
ist ein wirksames Mittel

gen Malaria Fber, kaltes Fieber und verdolbenen
Wagen. Leberkrankheitei,, Unverdaulichkeit und Sinken
der raste. GS hat mit seines Gleichen und kann
durch ?!ichtZ ersetzt erden. Ei soll:? nicht mit villi

tn Mischungen von Svir-tuose- ätherischen Oelen
tt. f. welche o?t unter dem Siamen Bitters verkauft

erden, verwechselt werden.

Zu Verkaufen bei allen
Apothekern, Grocern und Weinhä 'dlern.

iS4s,,ys& rf
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Kendall's Spath-Cm- c.

Daö erfolgreichste Mittel, das jecnt.
deckt wurde. Es ist sicher in seiner Wirkung und
erzeugt keine Kruste. LieS folgende Lewcise :

Von Col. L. T. Fvster.
DoungZtvWM, Ohio, 10. Mai '680.

Dr. B. I. n dall 6 So. Meine Herren: Ich
atte ein sehr fähiges hambleto,nfcheS llen. welches

ch sehr hoch schätzte, eS h tie einen großen Trath an
dem einem Gl'ede und einen kl'ineren an de andern,

elche eS fehr lahm machte, ich hatte eS unter ter tt
Handlung von zwei alten Chirurgen de-e- die Hei
luna fehlschlug. Eines TageS laZ ch die Annonce von

endal''S Sv'th-Heilmitt- cl in der Chicago Exveß; ich

beschloß eS sozlich zu versuchen und veranlaßt.' die

hiesigen Arotbeker mir dasselbe zu verschaffen. Bit
gaben Order sür 3 Flaschen, nahm sie alle und oe-dac- hte

eS gründlich zu versuch?, ich pedrauchte eS der
Zlnweisun? gemäß und am 4. Tage hörte daS füllen

uf lahm zu sein und die Klumxen waren gänzlich ver
schmunden. Ich brauchte nur eine F aiche und deS

ZZüllen'S Glieder sind frei von Kl'.mren und so weich
wie die irgend eines Pferde im gewöhnl'chen Zu
lande. ES ist vollständig geteilt. Tie Heilung war

!o merkwürdig, daß ich zi?e'en meincr Nachbarn de
btigen 2 Flaschen nbetließ, welche sie jetz' g,'biauchen.

Hochachtungsvoll
L. T. Foster.

Kcndall's Epath - Cmc
für meuschlichc Gebrechen.

PattenS Mill- -, Washihingtc': Co., N. ?)..
21. Februar 18$.

V.J. jlenda?. M. I.-Gee- hrter Herr! Ich litt sehr
an einer übrrus schlimmen Verrenkung am ffu
knochel, und zwar schon se ly.bn oncte, als ich mit
dem Gebraus vin .sZendall's Si:h Cure ansi-.ic:-

. Ich
hatte zuvr alleS Mögliche versucht aer u.''cnft. I!?rc
Sxat' 5ure brachte mich zuerst wicde? auf die Beine
und meinen verrenkten Knöchel ju ersten Mal seit
meiner Pr!etzung wiedr in die rechte Liqe. 13 ein
Hzusmittel übertriff: es an Werth alles i'iöfjmje.

Ihr ergebenster Frcund,
ieo. 23. P. Bell,

Prediger der Ful S:r. Kirche.

Kendall's Spath-Cnre- .

Man sende Adresse sür ein illustirtes Circu'ar, toi
fies nach unserer Mcinurig dessen 'erth- - über alle
Ziveisel darstellt. Kein Mittel, für Tdier sowohl als
Mensch, bat sich unseres WisftnS js solches entschiede
ven Erfolges erfreut.

Preis ?1 xer Flasche. ? Flächen ALe Axotheker
führen e S o:er lassen eS für Tich kommen. Tie Eigen
humer schicken eS bei Einsend'.-n-g deS Preises an jeoe
dresse. Dr. B. I. endall & Co., EnoSburgh ZallS,

Zvermont.

Zu verkaufen in allen Apotheken.

Vermischtes.
Ausland.

Berlin d:n 8. Febr. Fürst Bis'
marck sagte gestern im Preußischen Abge-ordneteN'Ha- use

im Verlaufe der Debatten
betreffs Verwendung des auf Preußen
fallenden Ueberschuffes oerR?ichseinkünfte:

Tabak maß größere Einkünfte bringen
als seither. J h muß bedeutendere Ein-nahm- en

hben und glaube, daß der Ta
bak das geignctsteM.ttel ist, dieselben zu

erlangen. P rrlamentarischeCnflikte wer
den mich von mrinen Grundsätzin nicht

abwendig machen und ich werde nicht zu

rücktreten, bis der Kaiser mir es be-sie- ht.

Dnb lin,5. Febr. Das hiesige
Frecmas Journal" schreibt : Das Haus
der Gemeinen ist eine Maschine geworden
um G'.adstone's Dekret gut zu heißen.

London, 8. Fcbr. Im Fabrik-distri- kt

Hye haben 4000 Baumwollweber
die Arbeit eingestellt, um höhere Löhne zu
erringen. Es stehen 11,000 Spindeln
still.


